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l. mıische Conferenzen fi  ur christlfche Archäologie.
(Nach den Berichten des Sekretärs Marucchi).

SItzung Vo.  z Februar 1902 Den Vorsitz Tührte, ıIn Abwesenheit des
Präsidenten Msegre Duchesne, bekannter AÄArchäologe sgre Wiılpert.

abbe Pıllet behandelte die Spiele des Amphitheaters bel den
en Römern, indem (S1 die Nachrichten des profanen Altertums über die-
selben verglic m ıt den Beschreibungen solcher Spiele ıIn den Martyrakten.
Dıie Verurteilung „ad bestias“ WaTrT NIC. ımmer eine Verurteilung ZUm

Tode, sondern wurde bisweilen loss als eline erstie Strafe angesehen;
MUSS eshalb In der „damnatıo ad bestias“ unterscheiden zwıschen den
„primae D und den „ultimae DO Dn wandte dann dieses
esulta iın eingehender Behandlung auf die bekannten en der hIl
erpetua und Felıiciıtas

Der ekreliar Or berichtete über die Aüusgrabungen In
der Prıseiliakatakom bre |)ort wurde eine Krypta VON grOSsSCch
Dimensionen aufgedeckt, welche die (jestalt eines antıken Nymphaeums
hat; INan fand In derselben einen schr seltenen Ziegelstempe aus dem

Jahrhundert E  R S scheint,
dass diese Krypta das rab eines artyrers enthielt, da 1eselbe noch in
Verehrung gehalten ward, nachdem INnan aufgehö ın den Kata-
komben beizusetzen. S1ie lıegt In der ähe eInes der en Zugänge In
die Katakombe; doch hat noch keinen Anhaltspunkt gefunden,
welcher VoOoN den In Priscilla begrabenen Blutzeugen, deren TaDstatten
noch Nıcht. aufgefunden sind, hier ru

[)Dann andelte VON den ntiken Wasserbehältern (piscınae) ın der
genannten Katakombe, über welche InNan Jjetz besser urtejlen kann, und
VON denen mehrere als Tabkammern eingerichtet wurden; erwähnte be-
sonders jenen ralten Teil des zweıten Stockwerkes Jjenes Coemeteriums, In
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welchem sich eine Treppe efindet, welche OSS dem 7 wecke angelegt
wurde, einem Wasserbehälter hiınunter führen Aus em chloss
CT, dass INan dieses Coemeterium In der T hat mıiıt dem Namen „ad nymphas“
bezeichnen konnte. Das führte ihn wieder auft die alte römische „memorla“
des Petrus, welcher In dem ( oemeteriıum „ ad nymphas“ die auife
gespendet en soll Vielleicht wurde iın der DSIS der über der Katakombe
gelegenen Aasılıka eın Monument, als Erinnerung daran, als „memorIı1a beatı
eirı erehrt. ESs STan nämlıch siıcher eine athedra 1m Hintergrunde

Denn die AaSılıka WarTrder DSIS, welche vielleicht diese „memorla“ WTT,

ursprünglıch weder dem aps Sylvester noch einem der In der Katakombe
ruhenden artyrer geweıht; S1e War hineingebaut In mehrere Käume des
en Hauses der Acılıer, welches dort lag als Villenpalast, gleichsam als
ob INan In diesen Käumen eine Okale Erinnerung festhalten wollen;
ndlıch WAar diese ASIlıka In prächtiger VWelse ausgeschmückt, VON ()ratorien
und Mausoleen umgeben, und nıcht weniger als Mäpste fanden hlıer hre
Ruhestätte SO bestätigt sich ıimmer mehr die iIrüher VON ausgesprochene
Hypothese, dass das Coemeterium „ad nymphas“, der hl Detrus QC=-
au en soll, hiıer und nıcht der Nomentanischen Strasse suchen ist

sgre NL DpDeIN egte dıie arbıgen Koplen der Malereien eiInes
TKOSOIS in der atakombe VON HRr SI der Salarıschen Strasse
VO  Z Man hat bisher dieses Monument tür eın heidnisches gehalten, weıl
die Bilder nıchts Christliches aufwelisen und einıge nackte Fıguren als
heidnisch-mythologische angesehen wurden. bewies, dass diese leiztern
Figuren rein dekoratıv sind. [)ie Scene 1m Arkosol, aus dem Jahrhundert,
stellt einen Wagenlenker dar, und ezieht sich OlTienDar auf das (jewerbe
des Verstorbenen. DiIie (jrabstätte ist SallZ regelmässig In der christlichen
Katakombe angelegt und. ist sicher christlichen Ursprungs; die Malereien
sprechen NIC dagegen Be]l diıeser Gelegenhe1 WIeS hın
auft die In Sebastiano gefundene Grabschri eines Wagenlenkers Cala-
dromarius) AaUus dem 4. Jahrhundert, auf welcher dıe /ahl der VON iıhm C1I-

IUNSCHEN Slege bel W ettfahrten verzeichnet ist
SUZUNG Vo.  S Müärz sgre WL LD sprach über das Kreuz

aut den Monumenten der römischen Katakomben Während das Kruzilix-
bild ıIn der christlichen uns der vier ersten Jahrhunderte Sar NIC VOI-

ommt, erscheıint das einfache Kreuzbild bereıts auft einıgen Monumenten
des zweıten Jahrhunderts; äufiger wıird asselbe 1m und noch mehr 1m

Jahrhundert, dann VO folgenden Jahrhundert In gahz allge-
meıinen eDrauc kommen. pezle. behandelte CTr dann das KreuUZz
zwıischen den Bildern der hil 111X und Pıgmen1ius Aaus dem a  16
unter welchem Gl nach geNAUCT Untersuchung dıe Aufschrift -
GENTI’IA AB  DANS entzıtfern konnte Ferner teılte die Resultate
selner ntersuchungen miıt über dıe verhüllten Kreuzbilder der ersten Jahr-
hunderte, unier denen besonders nennen sind der Anker, das Iteste
dieser Bilder, und der 3uchstabe I C WIEeS hın aul den symbolischen
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Inhalt dieser Darstellungen und chloss aUuUs dem Gesagten, dass das Kreuz-
bıild ın den Katakomben sich äufiger findet qals Inman meıstens annımmt.

Der ekretiar Or ArUNCCHI legte die VON sgre UlC über-
sandte Y”hotographie von einem ragmen eiInNes In den Ausgrabungen bel

Auf beidenSalona In Dalmatien gefundenen Kammes Aaus Eltenbeımn VOL.
Seiten Ist Christus AI(S Lehrer zwıischen den posteln dargestellt; der Stil
welst vielleicht noch auf das 4. Jahrhundert hın verglıich diesen Kamm
mıiıt einem ähnlıchen, der 1n Chilus!] gefunden ward und sıch Jetz 1m chriıst-
lıchen Museum der Vatıkanischen Bıblıothek eiinde (vgl De KOSSI,
Bullettino Er schloss daraus, dass der IN Salona gefundene Kamm
vielleicht ZUNMm lıturgischen (jebrauche gedient habe, indem ıIn einzelnen
alten Liturgien ausdrücklich erwähnt wird, dass der Bischof VOT Begıinn
der kırchlichen Funktionen sich die Haare kämmen sollte I )a das ischöf-
iche Haus In Salona neben der Kathedrale lag, kann erselbe leicht AaUus
diesem erstammen.

Der Präsident sgore Duchesne WIeS aut eine VON Dr. Friedrich
In den Sitzungsberichten der Münchener ademıe veröffentlicht Abhand-
lung hın, 1n welcher dieser letztere die Unechtheit der Kanones des Konzils
VOlI Sardıka nachweilsen wıll hält der el derselben test. Er
WwIeSs nın aut einen TEE, den (n ZUm ersien Mal VOT einigen Jahren In
den „Annales de philosophie chretienne“ verötfentlich hat, und nach
welchem eIn kirc  iıcher Prozess zwıischen 7Wel1 Prätendenten aut den
Metropolıitansitz VON Arabıa, auft den Beschluss eliner orjentalischen Synode
hıin, Vor den aps S1FICIUS verwıesen wurde. Dieser chrıeb den
Patriıarchen JT heophiılus VONN Alexandrıien, erselbe mÖöge eine 1NCUEC Synode
berufen, das Urte1l der ersten untersuchen, und diese Anppellsynode
fand 304 STa Der Vorgang ist eine AÄnwendung des Kanons von
Sardıka über die Appellatıon A den aps tellte eine orössere Unter-
suchung der gYanzen rage In USSIC

Sitzung Vo.  S ‚DFL sgre VW ı mer seizte seine Ausführdngen
über die Darstellung des Kreuzes auf den altesten christlichen Monu-
menten fort ör legte den Abklatsch eliner Inschrift Aaus der Domitillakata-
ombe VOT , CS Ist das pıtaph einer Antonia, auft welchem unter dem
Namen der Verstorbenen der kreuzförmige Anker zwıischen ZWeEeI Fıschen
dargeste 1St, eine Uruppe, welche bekanntlıc edeute „ SpeSs In
Christi“; und um diesen Sinn klarer hervorzuheben, ward auf der Inschrift
noch das Bıld des Kreuzes hinzugefügt. Fr zeigte ferner den Abklatsch
einer andern G’rabschri aus Domitilla, aul welcher eın Kreuz-
bıld hatte erkennen wollen; doch schiıen diese Ergänzung unsıicher.
um CAIuSSsSe ügte C einıge orite über die „CIUX gammata“ NINZU, VON
welcher siıcher datierbare Beispiele sıch bereıits 1mM Anfange des r
vorfinden ; äufiger kam 1eselbe 1 S® meılisten jedoch 1Im r
Za Anwendung.
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Bonavenıa egte den Abguss eines Skulpturfragmentes AaUus
der Katakombe des Hermes VOT, aul welchem elne ar mıiıt einigen
Schiffern dargeste Ist, über welcher este der Grabschri elnes DPetrus
oder DPetron1ius erhalten STG Fr verglic diese Darstellung mıt ähnlichen
auf bere1ts bekannten altchristlichen Sarkophagen. Man kann In jenem

Beispiel WI1IEe ıIn diesen eın Symbol des nach dem aien der ewigen
Seligkeit hinsteuernden Gläubigen erkennen. Und WenNn der Name des
Verstorbenen wirklich Detrus lautete, wiıird diese allegorische Deutung
noch mehr nahegelegt durch die Rücksicht auf den Apostelfürsten als
Steuermann des mystischen ch1ı11es

DISY ekretar NM AL führte _ seinen eriıch über die AUSs-
ograbungen ın der Priscillakatakombe fort r beschrieb die Krypta ıIn
orm eInes Nymphaeums, welche dort aufgefunden wurde, und sprach die
Möglichkei AUS, dass 1eselDbe identisch sSe1l mıt dem „cubiculum clarum
quod patet“, In welchem nach dem er Pontifkicalıs aps Marcellinus,
der als artyrer In der Diokletianischei;) Veriolgung Star ru In der
Gruppe der artyrer, welche ne dem genannten Papste IN Priscıilla VeI-
ehrt wurde, eiinde sıch auch eın Maurus. hält IUr sehr wahrschein-
lıch, dass dieser der Begleiter des Papstes Ist. In den en dieser beiden Blut-
ZCeULZCNM wird der Ort „ad nymphas Detri«“ erwähnt, eine Bezeichnung,
die siıch demnach aut das rab des Marcus In der Priscillakatakombe Dbe-
ziıehen würde. In diesem muüsste das (CCoemeterium Ostriaanum mıt
einer Region der genannten Katakombe der Priscilla dentificiert werden.

schlug auch eine NeUE Etymologıie der Bezeichnung „Ostriaanum“ VOT,
welche NıC VOoOnN dem Namen der „ SCNS Ostori1a“, sondern VON „Ostria“
herkäme, dem Namen eines Baumes, der nach Plınius besonders be]l WASSCT-

getränkten Felsen vorkam.
IDer Präsident sgre 11 sprach über die Kıirche 1 Orgo,

welche Jjetz den Namen 1n d A tüuhrt rsprüng-
iıch hiess dieses (iotteshaus ® Marıa In Hadrıanıo“ und dann IIS In
J raspadına"“; erst 1Im 15 Jahrhundert kam die Bezeichnung An J raspon-
tina“ auf. Der Name „ Iraspadına"“ könnte selinen rsprung dem Viertel
der Longobarden In dieser Gegend verdanken, aut welche auch die Be-
zeichnung HS (Hustino de]l Longobardı“ zurückgeführt werden könnte;
letztere Kirche befand sich In der ähe der Orta dı bronzo ZUNM atıkan

Unbekannte Fresken ın der Domitillakatakombe.
In der ähe der Ampliatuskrypfa der Domitillakatakombe befinden

sich ZWel Fresken, qauT deren hohe Bedeutung erst jJüngst sgre Wılpert
autmerksam gemacht hat Dieselben raten, nachdem die arüber liegende
Tusie VON Frde un Stalaktıit en ern worden Wafr, klar hervor, und MNUN
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zeigte sıch, dass das eine eine völlig Scene JA Darstellung bringt.
Die Malerei eiınde sich auft dem Feld zwischen 7We] Gräbern; der ın
Teıl derselben ist erhalten Dıie ıtte der Sanzel Scene nımmt das Bıld
einer ()rans eIn, VoOoN der OSS der untere Teıl vorhanden IST; neben der
(J)rans Ste eın Mılcheimer. Im elde daneben erDIlıc 1HNan einen Baum,
al dessen Stamm sıch eiıne Schlange emporwindet, un autf den Schwanz
derselben eın Lamm den FuSSs; weıter nach: IM STe eline Taube nıt
dem Uelzweig 1M chnabe Der Jeie, bis e einzigartige symbolische
nhalt dieser Malere1 Tıtt VonNn selbst klar nNervor. er den Scenen ist
der Anfang der TaDSCcChHrı erhalten CALENDINA VIBES D Olifen-
bar Z ergäanzen „1IN Deo“ oder durch einen entsprechenden äahnlichen
Ausd ruck.

Fın anderes Fresko befindet sıch ıIn der Lünette elines Arkosoliums
Rechts el  IC INan eine Orans, Iınks einen Urc SeINe eidung als
olchen kenntlich gemachten eiligen, welcher klar die charakterıstischen
Züge des Deirus ıragt |)ieser erscheıint somıiıt als der „advocatus“,
welcher 176 seilne Fürsprache der hingeschiedenen eele die Aufnahme
In die Seligkeit verschafft hat (vgl. Litterarısche Beılage ZUT „Kölnischen
Volkszeitung“ 1902, Nr IEZ 125

eitere Ausgrabungen un un

Rom
Die VON der „Commıissıone d1 archeolog1a sacra“ geleıteten AÄus-

grabungen In der —— m ergaben wıichtige kKesultate
AÄAusser der K(rypta In Oorm e1ines ymphaeums (S. oben die eriıchte
Marucchi's In Nr. wurden mehrere sehr alte Inschriften gefunden, welche
(jräber In den G’allerien uUum das unterirdische Baptısteriıum verschlossen.
ıne derselben, noch dem ursprüngliıchen Standorte, autet

MARCELLO BETER
AGG NN EQR

Publıo arcello veterano duorum Augustorum nostrorum equitifl Romano.

[)Iie beiden Augusti SInd Septimius Severus und Caracalla
Fs sel]en ausserdem olgende drel exie mıiıt alten Acclamations-

ormeln mitgeteılt:
EVGENI
TE
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LVTARCH
DEO

PA  6 "TECV
a ILORVM

AYVTICAR
ALEXANDER
EXV-CA: GCARISSI

EVS JEFRIGERET
SZIC “ VM LVVM

Zeile f
Ferner wurde der Zusammenhang der JTreppe des Baptisteriums mıt

der Sylvesterbasilika untersucht. [DIie se der asılıka ist auft jene Treppe
hın gerichtet, und dıe Aaussersie der erhaltenen Mauern VON der genannten
asılıka ist eIiwaAas über 20 m VONN der Treppe entiiern Hınter der DSIs
der asılıka befand sıch eın Gebäude, In welches eın Wasserkanal mündet,

Viıelleicht WT dies eın ober-und das die orm eines Nymphaeums hat
irdiısches Baptisterium, das In irgendwelcher Beziehung der viel äaltern
unterirdischen Piscına stand.

Kleinasten.
In Kiiil-Euren‚ In der ähe VONn Konla, wurde eine wahr-

scheinhc der (jottesmutter gewelhte Kapelle gefunden, 1n deren Innern
7We] eider Zunmnm 9rOSSCH Teıl unlesbare Inschriıften erhalten SINd (Journa
OT hellenic studies, 1502, 5 Sqg.)

In wurde bel den Ausgrabungen dıe Kulme eliner Iirühbyzan-
tinıschen Muttergotteskirche blossgelegt (Sıtzungsberichte der DTEUSS. Akad.,
Berlın 1901, 903—0911).

Palästina
In q ] sind auf einem den deutschen Katholıken gehören-

den TUNASIUC beim Damaskusthor die Veberreste emes altchristliıchen
Begräbnissplatzes gefunden worden. Thonlampen mıiıt dem des
Kreuzes, Münzen der Kaliser Justinian, Maurıtius und ”hokas, welche auft
der ZU Vorschein kamen, lassen arüber keinen / weitel estehen
Der Ylatz wurde später VON den Kreuzfahrern benutzt, indem dieselben
wahrscheinlich eine Begräbnisskrypta dort erbauten. Man an drei Reihen
Mieller, und ıIn dem oden, eiwa 1 m über den altchristlichen Gräbern,
Münzen aus der Zeıt der Kreuzfahrer.

In wurden prächtige Q ] aufgedeckt, VON
denen einer eine Inschrift enthielt, In deren Text eın Bischof Serg1us CI-

wähnt WIrd. 1eselbDbe ist datıiert, ämlıch VO re 473 (: 578 — 579
Chr) Fın kurzer Bericht arüber Iindet sich In der „Revue ıblique“
1902, AD — A28
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Mitteilungen.
nter der Leitung des Benediktiners Dom Ya  Ya — wıird ein

„Dictonnaire d’archeologie chretienne et de lıturgie“ bearbeitet welcher
den tfür Zeıit vortreiflichen aber eute vieliaCc veralteten „Dictionnaire“
VON abbe Martıgny erseizen soll Der Schriftleiter hat EeINE SYTOSSC Anzahl

Mitarbeitern verschiedenen Ländern Im Herbste soll
der erste asSC erscheinen


